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Wir trauern um  

Hans Beck,
 
den langjährigen Stellvertreter des Oberbürgermeisters der Großen 
Kreisstadt Aue-Bad Schlema, der am 4.Januar 2024 verstorben ist.
Die Liebe zu seiner Heimatstadt war dem gebürtigen Auer schon in 
die Wiege gelegt. Als Sohn des Heimatforschers Heinz Beck wuchs 
er mit dem Wissen um die spannende Geschichte der Stadt und 
der Erzgebirgsregion auf. Von diesem Wissensfundus sollte er sein 
Leben lang profitieren. Durch das Vorleben im Familienkreis
war auch bald sein Eifer geweckt, seine Kraft und sein Können für 
das Gemeinwesen einzusetzen.  Voller Begeisterung  trat er schon 
als Jugendlicher der Freiwilligen Feuerwehr bei, deren Mitglied er 
bis in die jüngste Vergangenheit war. Die Erlebnisse von den Feuer-
wehreinsätzen gab er gerne auch an die nächste Generation weiter 
und weckte bei vielen das Interesse, sich in diesem Ehrenamt zu en-
gagieren. Seit 1991 war er Mitglied der CDU und dort in zahlreichen 
Gremien vertreten. Er gehörte seit 1999 dem Stadtrat und seit 2019 
dem Ortschaftsrat Aue an.
Seit vielen Jahren war Hans Beck Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Aue-Bad Schlema GmbH. 
Als Stellvertreter des Oberbürgermeisters nahm er gerne Repräsen-
tationsaufgaben wahr und man konnte jederzeit auf seinen Einsatz 
zählen. Mit besonderer Freude vertrat er die Stadt Aue und später 
Aue-Bad Schlema beim alljährlichen Pyramidenanschieben in der 
Partnerstadt Solingen, deren Vertretern er freundschaftlich verbun-
den war.
In Aue schlüpfte er gerne in die Rolle des berühmten Montanun-
ternehmers Schnorr von Carolsfeld und führte Besucher durch 
die Stadt, besonders aber auch durch die Friedenskirche und das 
Klösterlein Zelle. Bei vielen Gelegenheiten unterhielt Hans Beck in 
seiner unterhaltsamen und unnachahmlich humorvollen Art die 
Gäste und erzählte Wissenswertes und Anekdoten aus der Stadt-
geschichte. Voller Stolz präsentierte er den Baufortschritt des Klö-
sterlein Zelle, für dessen Erhalt er sich über viele Jahre einsetzte 
und dessen Förderverein er als Vorsitzender immer neue Impulse 
gab. Gerne hätte er noch erlebt, dass das Original des Putzritzge-
mäldes nach Aue zurückkehrt, aber er freute sich auch über die Re-
plik dieses Werkes, das seit 2023 den Giebel des Klösterleins ziert. 
Im Kirchenvorstand der Kirchgemeinde Aue Zelle war er über Jahre 
aktiv und sang im Kirchenchor mit. Darüber hinaus arbeitete er 
im evangelischen Arbeitskreis. Durch seine Mitgliedschaft in den 
vielen Gremien gelang es ihm, immer neue Netzwerke zum Wohle 
seiner Heimatstadt zu knüpfen. Hans Beck war ein Multitalent, das 
voller Energie, Herzenswärme und Engagement Stadtgeschichte 
geschrieben hat.
Lieber Hans, Du wirst uns fehlen. In unseren Gedanken und Ge-
sprächen wirst Du noch lange bei uns sein.

Im Namen des Stadtrates, der Stadtwerke Aue-Bad Schlema GmbH 
und der Bürgerschaft

Heinrich Kohl
Oberbürgermeister

Der Begriff Panoramastreetline 
sperrig auf dem ersten Blick, öff-
nete für viele eine neue Perspek-
tive auf die städtische Silhouette 
von Aue. Prägende innerstädtische 
Straßenzüge und Gebäudeformen 
konnten neuartig in den Fokus 
gestellt und zentral im Stadtbild 
ausgestellt werden. Dies geschah 
alles im Rahmen des  850-Jahre 
Geburtstags von Aue. Jörg Dietrich 
aus Leipzig setzte das Fotografie-
projekt um und führte dazu aus:  
"Bildserien wurden parallel zur 
Straßenfront aufgenommen, 
diese dann aufwändig, manuell 
am Rechner zusammengesetzt, 
sodass eine reale bildliche Dar-
stellung entsteht. Man kann die 

komplette Architektur auf einmal 
sehen und sozusagen virtuell eine 
komplette Straße entlang spazie-
ren. Und so Dietrich abschließend: 
"Mein Anliegen ist, den Auern zu 
zeigen, dass sie eine schöne Stadt 
haben. Denn im Vergleich zu an-
deren, wo viel in der Innenstadt 
abgerissen wurde, ist sie hier noch 
weitgehend intakt."  Der Unter-
schied seiner Technik zu anderen 
ist, dass das Panorama aus vielen 
Einzelfotos besteht und er sich 
bei den Aufnahmen bewegt. Die 
Ergebnisse sind nun in einem Ka-
lender gebündelt erhältlich. Das 
Besondere ist, dass der Kalender 
auf die Jahre 2024 und 2025 an-
gelegt ist.
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Die Debatte über die gemeinsame Stadt Silberberg hat nach der erfolgten Fusion von Aue und 
Bad Schlema noch einmal an Relevanz hinzugewonnen. Viele Menschen treibt das Thema 
um, Emotionen werden geweckt, wichtige Fakten und relevante Informationen geraten jedoch 
zumeist in den Hintergrund. Die Kolumne SILBERBERG-KONKRET trägt dem Bedürfnis 
nach Informationen & Aufklärung Rechnung. Zudem bekommt der Leser Gelegenheit, sich 
aktuell über die laufenden Entwicklungen zu informieren. In den folgenden Kolumnen stehen 
der "Tag der Sachsen", das 850-jährige Stadtjubiläum von Aue und die Landesgartenschau 
2026 in Aue-Bad Schlema im Zentrum der Berichterstattung.
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In der heutigen zweihundertsechsundvierzigsten Kolumne  
widmet sich SILBERBERG-KONKRET dem Thema:

Panoramastreetline - Aue
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Konzert zum Jahresausklang am 29.12.23 
in der Friedenskirche Aue

KNUT IN BAD SCHLEMA

Erlöse Bienenhonig an Kinderarche gespendet

Trampolin auf dem Schulhof der  
Dürer Schule wurde erneuert

Pestalozzischule Schule Friedrich  
Schiller Bad Schlema

Am 29. Dezember 2023 waren viele 
Musikliebhaber in die Friedenskir-
che auf den Zeller Berg gekommen, 
um das traditionelle Abend-Kon-
zert zum Jahresausklang mit den 
Dresdner Bach-Solisten zu erleben. 
Das von Joachim Karl Schäfer ge-
gründete Ensemble hat sich zur 

Aufgabe gemacht, die Werke der 
Hochblüte der europäischen Mu-
sikkultur des 18. Jahrhunderts zu 
pflegen. Zu hören war Musik von 
Torelli, Händel, Vivaldi und Stölzel. 
An der Orgel begeisterte Prof. Mat-
thias Eisenberg die Gäste mit Stü-
cken von Johann Sebastian Bach.

Am Freitag, dem 12. Januar 2024 
findet 17.00 Uhr in Bad Schlema 
auf dem Platz an der Feuerwehr 

das öffentliche Verbrennen der 
Weihnachtsbäume bei Roster und 
Glühwein statt.

Der Stadtwerke-Bienenhonig 
schmeckt nicht nur lecker, sondern 
tut auch Gutes! Am 20.12.2023 
wurden die Erlöse aus dem Ver-
kauf des Stadtwerke-Honigs, 
das sind 700 Euro  an die Arche 
gGmbH Kinderarche-Jugendhilfe-
verbund übergeben. 
Die Bienenvölker auf dem Zeller 
Berg sind zwar bereits im Winter-
schlaf, den leckeren Honig kann 
man trotzdem für 4,00  € pro 
250 g Glas weiterhin im Kunden-
büro während der Öffnungszeiten 
erwerben.

Öffnungszeiten des Kundenbüros:

Montag und Mittwoch:
9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 bis 
15:30 Uhr

Dienstag:
9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 bis 
18:00 Uhr

Donnerstag und Freitag:
9:00 - 12:00 Uhr

Hintergrund: 
Die ersten Bienenvölker waren 
im April 2021 im Gelände des 
Heizwerkes der Stadtwerke Aue-
Bad Schlema GmbH auf dem Zel-
ler Berg eingezogen. Im Kalender-
jahr 2022 wurde der Bestand von 
vier auf sechs Völker erweitert. 
Betreut werden die Honigprodu-
zenten vom Imkerverein  Anna-
berg. Mit dem Projekt  setzt sich 
die Stadtwerke Aue-Bad Schlema 
GmbH für den Schutz der Bienen 
ein  und  leistet  einen Beitrag für 
mehr Artenvielfalt in der Region. 

Das Bodentrampolin im Außen-
gelände der Dürerschule war ver-
schlissen. Zunächst lief die Suche 
nach Ersatzteilen. Da keine verfüg-
bar waren, musste es entweder zu-
rück gebaut- oder komplett erneuert 
werden. Es wurden Angebote einge-

holt und ein neues Bodentrampolin 
bestellt. Das Trampolin wurde im 
Oktober in den Herbstferien 2023  
eingebaut und ist in Nutzung.

Die Anschaffungskosten lagen bei 
8.495,49 €.

Da es im Schulhof keine Sitzgele-
genheit für die Kinder gab, wurden 
vorerst Bankbohlen aus recycelten 
Material auf der Granitmauer am 
Sportplatz und auf den Rand des 
Lichtschachtes angebracht.

Die Baumaßnahme Außenanlagen 
mit Herstellung Parkplatz, Sportanla-
gen, Schulhof, Hortbereich, Eingangs-
bereich am Schulberg, Herrichtung 
Kellerräume als Garderobe für die 
Schüler, Personalumkleide und –WC 
sind abgeschlossen.
Das Schulgebäude wurde in den letz-
ten Jahrzehnten umfassend saniert. 
Dennoch besteht in einigen Berei-
chen, wie z.B. Brandschutz, barriere-
freies Bauen, Abnutzung Bausubstanz, 
noch Handlungsbedarf. Um diesen 
ganzheitlich zu erfassen, wurde ein 
Planungsbüro mit dieser Aufgabe be-
traut. Die Nutzervorschläge wurden 
eingereicht und im Bauamt geprüft.
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